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Zürich — Zurich — Zurigo
1904 8 Januar. Inhaber der Firma F. Erne in Zürich nt ist Fritz

Erne, von Leuggern (Aargau), In Zürioh HI. Buchdruckerei (Werk- und
.Akzidenzdruckerei), Wyssgasse 9-Badenerstrasse.

8. Januar. Die Kolleklivgeseilschaft unter der.Firma. Demuth & Kramer
in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 213 voom 29. Juli 1896, pag. 880) —
Gesellschafterinnen: Witwe Christine Demuth, geb. Müller, und Anna Kramer —
bat sich aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaberin der Firma Christine! Demuth-Miiller in Zürich ni, welche die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Witwe
Christine Demntb, geb. Müller, von Zürich, in Zürich III. Spezereihandlung,
«Landesprodukte, Wein, Spirituosen und Salz. Kurze Gasse 1.

9. Januar. Die Firma Mina Bieder in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 432
vom 19. November 1903, pag. 1725) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erlosohen. I

9. Januar. Die Firma Ziegler & C° in Neftenfbaoh (S. H. A. B. Nr. 203
vom 27. Mai 19Ö2, pag. 809) erteilt Prokura an Adolf Schütz, von Entle-
fcuch (Luzern), in Neltenbaoh.

9. Januar. Unter dhöT Namen EVäffgeliseftes Töchteriristitut Bocken
hat sich, mit Sitz in Horgen, ein Verein gebildet. Derselbe bezweckt die
allseitige, gründliche Ausbildung von Töchtern evangelischer Konfession
auf dem Gebiet der gesamten Hauswirtschaft durch den Anstaltshetrieb
einer Ha'ushaltungsschuie, die unter der Leitung von Lehrerinnen oder
anderweitigen Vertrauenspersonen derselben Konfession steht. Die Statuten
datieren vom 7. Oktober 1903. Als Mitglieder können Personen heiderlei
Geschlechts dem Vereine beitreten. Die Aufnahme erfolgt durch den
Vorstand. Die Mitgliedschaft kann erworben werden: a, durch Ueberuahme
eines unverzinslichen und von seite des Kreditors unküudharen
Anteilscheines auf das Vereinsvermögen im Betrage von Fr. 100; b. durch einen
einmaligen Beitrag von mindestens Fr. 50; c. duroh einen regelmässig
jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 3. Der Austritt muss dem Vorstande schriftlich

eingereicht werden und steht den Mitgliedern jeweileu nach Zahlung des

fälligen Jahresbeitrages frei. Die IÜr den Vereinszweck erforderlichen Mittel
werden hesohafft: a. aus den Kostgeldern der Zöglinge; b. aus den
Beiträgen der Mitglieder; c. aus allfälligen welteru Gescheuken und Legaten.
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das
Vereinsvermögen. Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von 15 Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand he-
steht aus dem Präsidenten, Vizepräsidenten, Aktuar und Qnästor und 11

weitern Mitgliedern. Aktuar und Quästor des Vorstandes hildea mit drei
weitern zu wählenden Mitgliedern die Direktion. Der Vorstand vertritt den
Verein nach aussen und vor Gericht, und es führt dessen Präsident und
der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Es sind dies: Dr.
Friedrich Hess, von Zürich, in Schönenborg, Präsident, und Albert Walder;
alt Pfarrer, von und in Männedorf, Aktuar. Geschäftslokal: Auf Bocken.

9. Januar. Die Firma «Kl. Sohwerzmanu & Cle», in Zürioh I (S. H.
A. B. Nr. 451 vom 5. Dezemher 1903, pag. 1801) hegibt sich in Liquidation;

dieselbe wird unter der Firma Kl. Sehwerzmann & Cle in Liqn duroh
den hisherlgen Kommanditär Oscar Groh durchgeführt, womit dessen
Prokura erlischt. Die Prökura des Louis Weingartner ist ehenfalls erloschen.

9. Januar. Osoar Grob, von Hausen a. A., in Zürioh V, und Kiemenz
:Sohwerzmann, von Zug, in Zürich I, haben am 10. Januar 1904 unter der
Firma 0. Grob & Cle in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen.
Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Osoar Groh, und Kommanditär
ist Kiemenz Schwerzmann mit den» Betrage von Fr. 10,000 (Franken
zehntausend). Die Firma erteilt Einzelprokura au den genannten Kommanditär
Kiemenz Sohwerzmanu und an Louis Weingartner, von Adligensöhwil
(Luzern), in Zürich I. Kolonialwaren; ftindermarkt 18.

Bern — Berne — Ben»
Bureau Bern.

1904. ß. Janpar. Qer.y er.ejLp unter, der Firma
den mit Site in Bjsrjjt (S^H, A-B. Nr. 204 vom -
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Itir'den Kantoh Beriil» neu' gebildete Genossenschaft.
Der bis dabiü' unter der Fllrffla. Krankenkasse für den Kanton Bern

als Verein lüa Hahdelferegikt'er1 yonBeth eingetragene Pqrsonenverband^ hat
sich gemässBeschlhss dek1 Ab'geöPdne^nyersandajlurig voir),28; Juni. 1903

In eine Gen ob's ehsöbS ft' unter der gfeioheh Firmfi umgewändeit. Die
Statüten' der GenosserisöÜkft datieren Vom' 28. Juni, uüflT es ist darin
folgendes festgestellt: Die Krankenkasse für den Kanton Bern ist eine auf

dem Grundsatz der Gegenseitigkeit heruhende Genossenschaft mit
unbestimmter Dauer; einen Gewinn beabsichtigt sie nicht Der Sitz der Genossenschaft

ist in Bern. Die Genossenschaft bat zum Zweoke, sowohl ihre
männlichen, als ihre weiblichen Mitglieder durch Ausrichtung eines als «Krankengeld»

bezeichneten Beitrages gegen die ökonomischen Folgen von
Krankheitsfällen nach Massgabe der Statuten tunliohst zu schützen, beim Tode
von Mitgliedern den Hinterlassenen derselben einen Beitrag an die
Bestattungskosten auszurichten und in Ausnahmefällen bedürftigen kranken
Mitgliedern eine besondere Unterstützung zu verabfolgen. Die Genossenschaft

besteht aus beitragspflichtigen und Ehrenmitgliedern. Die
beitragspflichtigen Mitglieder sind entweder genussberechtigte oder nicht
genussberechtigte Mitglieder (Passivmitglieder). Die Mitgliedschaft kann von
männlichen und weibliohen Personen erworben werden. Für den Erwerb
der Mitgliedschaft gelten folgende Bestimmungen: 1) Um als genussberech-
tifftes Mitglied aufgenommen zu werden, muss der Bewerher nicht weniger
als 45 und nicht über 40 Jahre ait sein, gesund und ohne solche Gebrechen
sein, die ihn an der Berufsausübung hindern könnten; 2) Jeder Bewerher
hat ein ärztliches Zeugnis nach aulgestelltem Formular vorzuweisen. Ah

.Stelle eines solchen Zeugnisses kann auch ein vor höchstens 3 Monaten
ausgestelltes schweizerisches Militärdieustbüohleiu treten, nach welchem
der Kandidat dieusttaugiich erklärt wurde. 3) Der Eintritt als genuss-
berechtigtes Mitglied ist schriftlich zu erklären. 4) Durch den Eintritt
werden die Statuten und das Reglement anerkannt. 5) Ehrenmitglieder
können als solche nur dnrch Beschiuss der ZentralVerwaltung aufgenommen
werden. Die Mitgliedschaft geht verloren durch den Tod, durch den Austritt

oder duroh Aussobiuss. Bezüglich Ausschluss enthalten die Statnten
-folgende Bestimmungen: § 51. «Ein Mitglied, das sechs Monatsheiträge
schuldet, ist lür die folgenden sechs Monate im Gennssreobt eingestellt.
Ein Mitglied, das zwölf Monatsheiträge schuldet, ist aus der Genossenschaft
ausgeschlossen.» § 57. cWiderhandlungen gegen die Anzeigepflicbt (§ 6),

.sowie wissentlich unberechtigter Bezug von Krankengeldern oder der
Versuch eines solchen haben den Ausschluss des fehlbaren Mitgliedes, sowie
dip Pflicht zur Rückerstattung der empfangenen Krankengelder zur Folge.
Im Fälldfl leichterer Widerhandlangen kann die Einstellung im Genussreebt
bis auf sechs Monate ausgesprochen werden. Hiezu gehören der Besuch
des Wirtshauses oder die Verrichtung von Arheiten während des Kranken-
geiderhezuges ohne ärztliche Erlaubnis (mit Ausnahme des in §9, Absatz 3,
erwähnten Falles) sowie die Verweigerung der Amtspflicht. Widerhandlungen

gegen Ordnungsvorschriften, wie die verspätete Erreichung und
ungenügende Erneuerung des Arztzeugnisses (§ 56) hahen die Einstellung
im Genussrecht während der Dauer der Widerhandlung zui Folge.» Jedes
genussbereebtigte Mitglied hat folgende Beiträge an die Genossenschaft zu
leisten: 1) Bei der Aufnahme, sofern diese nicht vor dem zurückgelegten
25. Altersjahre erfolgt, ein Eintrittsgeld von einem Franken. 2) Unter der
Bezeichnung «Monatsbeitrag» in gesunden und kranken Tagen allmonatlich
zum voraus einen durch die kompetenten Organe festzusetzenden Betrag.
3) Allfällige Beiträge an die Verwaltungskostenkasse, weiche per Jahr einen
Franken nicht übersteigen dürfen. Vorbehaltlich der billigen Monatsbeiträge
ist die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen im offiziellen Genossenschaftsorgane (Korrespondenzblatt).

Vorbehalten bleiben die Vorschriften der Art. 712 und 713. O-R. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Abgeordnetenversammiung und das aus dem
Präsidenten, dem Sekretär und wenigstens 13 weitern Mitgliedern hestebende
Zentralkomitee. Die Amtsdauer der Mitglieder ist vier Jahre. Alle zwei
Jahre kommt die Hälfte iu Austritt. Die Amtsdauer des Präsidenten is
zwei Jahre. Die austretenden Mitglieder und der Präsident sind wieder
wählbar. Das Zentralkomitee vertritt die Genossenschaft im Verkehr mit
dritten Personen und vor Gericht. Zur Zeichnung namens des
Zentralkomitees sind der Präsident, in Verbindung mit dem Sekretär, sowie deren
Stellvertreter berechtigt. Das Zentralkomitee besteht aus folgenden
Personen: Dr. Hermann Rüfenaoht, Fürsprecher, von und in Bern, Präsident;
Prof. Dr. Chr. Moser, Mathematiker, von Rüderswil, in Bern, Vizepräsident;
Friedrich Knuobel, Lehrer, von Bätterklnden, in Bern, Sekretär; Fritz
Rätz, Oberlehrer, von Leuzlgen, in Bern, Stellvertreter des Sekretärs;
Jakob Steinmann, städt. Schulsekretär, von Höohstetteu, in Bern, Reob-
nungsrevlsor und MaterialVerwalter; Hermann Kistler, Staatsschreiher, von
Aarherg. in Bern; Dr. Friedrieb Lüscher, Arzt, von Aarburg, in Bern;
Joseph Biügger, Lehrer, von Thunstetten, in Thun; Johann Rudolf Hermann,
Polizeiinspektor, von Gk>umoius-le-Joux, in Biel; Johann Piister, Schui-
inepektör, von Wahlern, in Tburnen; Rudolf Sohneil, GeriC'htssoheihör,'
von und in Burgdorf; Nikiaus Howald, Gerichtspräsident, von Thörigen,
in Aarwapgen; Hans Friedtt, Amtssöbreiher, von Bannwil, in Langnau,
und Friedrioh Klopfenstein, Sekundarlehrer, von Frutigen, in Wimmia

8. Januar. Inhaber der Firma 0. Folietöte in Bern ist Marie BönitaCe
Casimir Folietöte, von Pruntmf, in Bern. Natur des Gesohäftes: Wein-
ageatur. Seschäftslokai: Kramgasse 52, Bern.

9. Januar. Die unter der Firma Gürbethalbahn, mit Sitz in Bern, in
das Handelsregister eingetragene'Aktiengesellschaft (S. U. A. B.
Nr, 347. vom .24 Dezember 1897;' pag. 4300) hat am 32. Juli 1902 Are
Statuten revidiert Das! Aktienkapital ist erhöht worden auf Fr. 2,770;000,
eingeteilt «in. 5540 dul den Natten > laütende «Aktien;von. jä Fr. 500. Die
Zelohnung durch den Direktor Friedrich Winzeflried ist hflolge Uebertragung
des Betriehes au die, TJbunerseehaha erlosohen. Die Bekanntmachungen
erfolgen/durch das Schweiz. Haapfelsamtsblatl, im Amtsblatt des Kantons
Bern und in den amtlloben Anzeigern der Amtsbezirke Barn, Saftigen'Und
Thun, so,wie im «Täglichen Anzeiger,von Tbup. Qesohäftslckel: Waag-
bausgasee 1. Die übirigeh im,Schweiz. Handelsamtsblatt vom ,24 Dezemher
1902 publizierten Angahen bleiben unverändert. -
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9. Januar. Actiengesellschaft Schweizerische Annoncenbureaux vonOrell Fiissli & C° in Zürioh I, mit Zweigniederlassung in Bern (S. H. A. B.
1891, pag. 151,- 'und 1903, pag. 209). .In der ausserordentlichen
Generalversammlung: vom 12. Oktqbep 1903 Wirde..eine Revision'der Statuten be--
schlössen, nach welcher die Zahl der Verwaltungsräte 4—7 (gegenwärtig 6)
beträgt. Die übrigen Aencjeruhgen berühren die; bereits publizierten/-Tatsachen

nicht Die'Unterschrift des Arnold Sohwyzer ist infolge Rücktrittes
erloschen. Christian Wild-Glütz, bisher Vizepräsident, ist zum Präsidenten
des Verwaltungsrates gewählt und führt Einzel Unterschrift. Zum Delegierten
dps Verwaltungsrates. (Direktor) mit Einzelunterschrilt wurde bestellt:

j Louis -Wolf,- von Basel, in Zürioh V.- - r • • > - -

|:!'t ' Byreaut Fraubrunnen.
9. Januar, Die Aktiengesellschaft unter der Firma Papierfabrik

Utzenstorf (Papeterie d'Utzenstorf) in Utzenstorf bat in der Generalversammlung

vom 3. Oktober 1903 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderungen der im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 26 vom 22. Februar

-1903, pag. 101, publizierten Tatsaohen getroffen: Das Aktienkapital ist auf
den' Betrag von Fr. 410,000 (schreibe Franken vierhundert zehntausend)
erhöht worden, eingeteilt in 820'Aktien von je Fr. 500; Die neu emittierten
Aktien sind ebenfalls auf den Inhaber gestellt. - Der Nachtrag zu den
Statuten vom 13. Januar 1903 ist gestrichen worden. Die übrigen Punkte der

• Publikalioh vom 15. Januar 1903 sind unverändert geblieben.

Glarus — Claris — Glarona
1904. 8. Januar. Inhaber der Firma D. Hefti-Becker in Ennenda ist

David Hefti, von Luchsingeh, in Ennenda. Der Inhaber erteilt Prokura
seiner Ehefrau Rosa Hefti, geb. Becker, in Ennenda. Natur des Geschäftes:
Vertretungen.

Freiberg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruybre).

1904. ' 5 janvier. La raison Alexandre Charriere, ä Epagny, riöre
Gruyöres (F. o. s. du c. du 15 octobre 1900, n° 343, page 1376), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire ä, Sexploitation de i'Auberge
du Lion.d'Or, aux Addoux, Epagny.

7 janvier.. Le chef .de la maison Felix Castella-Doutaz, ä Lessoc, est
Fölix .Castella, feu Francois-Joseph de et ä Lessoc. Genre de commerce:
Epicerie et mercerie. Magasin et bureau: au village.

7 janvier. La raison Alph. Höret, ä La Tour (F. o. s. du c. du 5
octobre 1900, n° 332, page 1331), est radiöe ensuite de la nouvelle association

qui a son siöge ä Fribourg.
i 1 •

Solothorn — Soleure — Soletta

Bureau OUen.

1904. 8. Januar. Die Firma Frau Isler-Ammon, Spezerei- und Ellen-
warenhandlung, in Ölten (S. H. A. B. 1894, pag. 703), ist infolge
Verzichts der Inhaberin erloschen.

Basei-Stadt — Bäle-Vllle — Basilea-Cittä

1904. 8. Januar. Hermann Madoery, von und in Basel, und Thebdor
Himmelshach, von Freiburg i. Dr., wohnhaft in Montreal (Canada), haben
unter der Firma Canadian Swiss. Trading C° Madoery & C° 'in Basel
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1904
begonnen hat. Zur Vertretung ist nur Hermann Madoery befugt. Natur des
Geschäftes: Export europäischer Produkte nach Canada. Geschäftslokal:
Steinengraben 81. '

9. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wagner & Bailer
in Basel (S. H. A. B. Nr. 214 vom 13. Juni 1900, pag. 859) bat sich äüf-
gelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an 'die
Firma «G. Wagner-Basler».

9. Januar. Inhaher der Firma G. Wagher-Basler in Basel ist Gottfried
Wagner-Basler, von Mühchenstein (Basellahd), wohnhaft in Basel. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Wagner
&'Basier». Natur des Geschäftes: Tuch- und Massgeschäft. Gesohäftslokal:
Theaterstrasse 22.

St. Gallen — St-Gail — San Gallo

' 1904. 9. Januar. Inhaber der Firma J. Dolder, Sohn in Flawil ist
Johann Jacob Dolder-Auer, von Neukirch a. Thür, in Flawil. Fabrikation und '
Handel in Stiokereien und. Weisswaren. Mittlere Babnhofstrasse.

9. Januar. Inhaber der-FJrma Emil Pflffner-Schinner in Schänis ist
Emil Pfiffner-Schinner, von und in Schänis. Wirtschaft und Bäckerei. Zum
Bären.

9. Januar. Emil Moeri, von Lyss, und Georg Hauer, von Aarau. beide
in Bazenhaid, haben unter der Firma Moeri & Cie. in Bazenhaid, politische
Gemeinde Kircbberg, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
5. Januar 1904 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Emil Moeri. Kommanditär ist Georg Hauer mit dem Betrage von fünf-
zebntausend Franken. Erstellung von Zentralheizungen und sanitarischen
Einrichtungen. In Bazenhaid. -

- 9; Januar. Die Firma Wälcher & Gaudy, Architekten, in Räpperswii
(S. H. A. B. Nr. 35 vom. 4. Föbruar 1899, pag; 138) ist infolge Auflösung
erioscbeü.

9. Januar. Die Firma Geschwister BSr in Räpperswii (S. H. A. B. vom
9. Januar 1892, pag. 22) ist infolge Verkaufes erloschen.

* Inhaber "der Firma Joseph Söll in Räpperswii, ist Joseph Boll, von
Dagnfersellen (Luzern), in' Räpperswii, auf .welchen die Aktiven und PasT

siven der. erloschenen Firma übergehend Zigarrengescbält Fischmarktplatz.
9, Januar. In die Koliektivgesellschaf t unter der Firma J. M. Gabiinger

& Cie. in St. Galien (S. H. A: B.. Nr. .451 .vom 5. Dezember 1903, pag. 1802)
ist am 15. Dezember. 1903 als. .weiterer Teilhaber Hermann Gottesmann,
ausGalizien, in St. Gailen> Unterstrasse tir. 42, beigetreten. :. t.

9. Jahtiar. Die Firma Max Klingler, .Orgelhauer,-in Rorschacherberg
(S. H. A. B. Nr. 321 vom 1. April'1892) „ ist, infolge Todes des Inhabers
amtliohigelöscht worden. - 1 '

9. Januar. Eiegenzuchtgenossenschaft Grabs, mit Sitz daselbst (S. H.'
A..B. Nr: .138 vom.21.,<Mai.l897>:;i)!#g-.'566).i Aenderuügen im -Vorstand:'
Heinrich Ganteübeiiy in Werdeti;.Pjfääident; Christoph. EggeDberger, Vötv

pint, Kassier; Heinrich lippuner, Mädii, Aktuar; Paul Gantenhein,'Gräbser^
berg,. und Johann Zogg, ia> Werdenberg, als Beisitzer..... •

'

.• ; 9v'Janüa'r.: Eiuträgüng- von Atntes'weg'enätil Grund der-Verfügung des1

kantonalen Regfsterführers naöh -Art.--'-2^' AI.% -der Verordnung vom
6 Mai 1890: '" 1

• ' '" *-

• Inhaber der1 Firma' Joseph'. Führe# in Heerbrugg, politische Gemeinde

Ausist Joseph1,Führer in HeerbruggV^öbel- 'uhd Beitwarenhandlüng,
Konfektionsgeschäft. ' : i v

- - Aargau— Argovie — Argovia
Bezirk Lenzburg.

19Q4. 9. Januar. Die Firma Hetzgerqi Dietschi in Lenzburg (S. H.
A. B. 1901, pag. 1626) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma 0. Dietschi, Metzgerei, Wursterei & Wirtschaft,
in Lenzbufg,. welche die Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist
Carl Dietschi, Metzger, von und in Lenzburg. Natur des Geschältes:
Metzgerei, Wursterei, und Wirtschaft. .Geschäftslokal: Metzgplatz Nr. 615.

Tessla — Tessin — Ticluo

Ufficio di Locarno.
1903. 31 dicembre. Efrem Beretta, fu Giovanni, da Mergoscia,

domiciliate a Muraito, Attllio Degiorgi, fu Giovanni, da e domiciliato a Locarno,
Cesare Gatti, fu Andrea, da e domiciliato a Brissago, ilbaldo Monotti, fu
Giuseppe, da Cavigliano, domiciliato a Versoio, Carlo Rimoldi, fu Lulgi,
da e domioiliato a Locarno, hanno costitulto, a datare dal 1° gennaio 1904,
una socielä in nome collettivo, colla ragione sooiale Fabbriche Biunite di
Acque Gasoso Degiorgi, Beretta & C1, con sede' in Locarno. Sono auto-
rizzati a rappresentare la societä i soci Attilio Degiorgi ed Efrem Beretta,
i quali firmeranno collettivamente. E conferita procura, con speciale facoltä
di poter alienare o vincolare gli immobili a tenere dell'art. 423, alinea 2,
codice obbligazioni, al direttore Attilio Rimoldi, il quale ö autorizzato a
firmare collettivamente con uno dei soci aulorizzati a rappresentare la
societä. Genere di commercio: Fabbriche riunite di Acque gasose.

1904. 9 gennaio. Propiietario della ditta F. Lusser, in Locarno, ö

l'ingegnere Francesco Lusser, da Altdorf, domiciliato a Zugo. E conferita
procura al direttore e gereute responsable Giorgio Mantel, di Ufeubeim
(Baviera), domiciliato a Locarno. Genere di commercio: Hötel du Lac.

Ufficio di Lugano.
8 gennaio. La ditta Beretta Stefano, in Lugano (F. u. s. di c. del

12 luglio 1893, n° 161, pag. 656), ö cancellata in seguito a rinuncia del
titolare per cessazione dl commercio.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de'Cossonay.
1904. 9 janvier. La maison L. et E. Deneröaz, ä Cossonay, societö

en nom collectif iuscrite au r. du c. le 1er mars 1893 (F. o. s. du c. du
7 mars 1893, page 222), fait ajouter ä son genre de commerce l'exploita-
tion de l'Hötel de l'Union et supprimer le commerce des liqueurs.

Bureau d'EchoiUens.

5 janvier. La maison Joseph Hettraux, ä Echallens (F. o. s. du c.
du 4 juin 1891, n° 127, page 517), est radiöe ensuite de renonciation du
titulaire.

Bureau de Merges.
8 janvier. La raison Arthur Corthay, ä Etoy (F. o. s. due. du 25avrii

1896, n° 118, page 487), est radiöe ensuite de changeraent de domicile du
titulaire.

9 janvier. Le cbel de la maison Henri Beymond, äMorges, est Henri-
Louis Reymond, de Vauliou, domicilii ä Morges. Genre de commerce:
Exploitation da oafö-restaurant sous l'enseigne «Au Cheval Blanc», Rue de
ia Gare n° 8.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchütel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1904. 7 janvier. La sociötö anonyme The Rode Watch Company de
New-York, enregiströe ä l'office du secretaire d'ötat de New-York, le
14 aoüt 1903, a, le l«r septembre 1903, ötabli ä La Chanx-Fonds, en
S uisse, une sucoursale sous la möme raison sociale. La sociötö a

pour but la fabrication, i'achat et la vente de montres, de mouvements et
de boltes de montres, ainsi que I'achat, la vente et l'exploitatlon de brevets
d'invention pour toutes ameliorations dans les montres, mouvements et boltes
de montres. L'acte de fondation date du 13 aoüt 1903. La duröe de la
societe est illimitee. Le capital sooial est de quinzemille dollars (/15,000),
il est divise en cent cinquante actions de cent dollars chaoune. L'annonce
de la fondation de la societe est faite dans les journaux suivants: La
«Tribüne» de New-York paraissant dans la ville de New-York, dans l'dtatde
New-York, et la Feuille officielle snisse du commerce, paraissant en Suisse.
La succursale de la Suisse est dirigee par un dlrecteur Charles Rode-Stucky, '

de et ä La Cliaux-de-Fonds. Les bureaux de la societe sont comme suit:
Dans la cite de New-York, n° 2, Maiden Lane; ä La Cliaux-de-Fonds,
47, Rue Jaquet Droz.

Bureau du Locle.

8 janvier. Georges-Emile Favre-Jacot, des Ponts - de - Martel, do-
micilie au Locle, et Camille Leuha, de Buttes, domioilie ä Peseux, ont
constitue au Locle, sous la raison sociale Leuba et Cle, une sooiete en nom
collectif, commencee le 1er janvier 1904. Georges-Emile Favre-Jacot a seul
la signature sociale. Genrö de commerce: Fabrication et vente de fraises
pour l'hoilogerie. Bureaux: Rue des Billodes n° 34, au Locle.

Genf — Genfcve — Ginevra

1904. 7 janvier. La maison S. Bloch, oominerce d'aoiers, limes, outils
et tons articles slmilaires, ä Genöve (F. o.> s. du c. du 20 janvier 1903,

page 85)T est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.
7 janvier. La maison Paceard et Co., banquiers, ä Genöve (F. o. s.

da c. du 8 fövrier 1893, page 128; 13 novembre 1897, page 1161, et
22 octobre 1902, page 1506), a conförö dös le 4 janvier 1904, procuration
ä Jean Mirabaud, fils de Pasöociö Ivan Mirabaud, de Genöve, y domiciliö.

7 janvier.. La .raison P1 Perrenod, ä Genöve (F. o. s. du c. du
29 avril 1893, page 428), est radiöe ensuite de Tassooiatiön ci-aprös oon-
traotöe.

• Les suivants: Paul-Frödöric-Emile Perrenod, pöre, et son fils, Adolphe-
Jean Perrenod, tous deux de Genöve, le premier domioiliö ä la Servette
(Petlt-Saconnex), et le second ä Genöve, ont. oopotituö ä Genöve, sous la
raison sooiale P. Perrenod et fils une sociötö en nom ooliectif qui a com-
mepcö le 1« janvier 1904, et a repris la suite des affaires, ainsi que i'aotif
6t passif de la maison «PI. Perrenod»-,1 oi-dössus radiöe.' Genre d'affaires:
FabriqQe d'öohappements. Bureau et ateliers; 24, Rue de la Servette.
' 8 jaüvier. Suivant procös-verbal'signö de touis'les actionnairei prösents,;.

la spciötö anonyme dlte Sdciöte Immohiliere du Square Bellevue,
dönt le siöge est ä Genöve (F. o. s., du o. du 28 döoembre 1897, page
13Ö8), a, dans son assexnbiöe du 15, döoembre 1903, modiflö i'indicatlon
de son siöge, qui est conservö ä Gqhöve, mais avec suppression de la
mehtiqü qu'il ötait dans ids bureaux" de L. Pbllippon, 12, Rue Gönöral-
Ddfcur. Dans la möme assemblöe, H. L.„Ducbosal, rögisseur, ä Genöve, a

ötö nommö administrateur de (a sooiötö, en rempiacement de L. Philippon,
dbiödö."

•• '/ l;



Nichtamtlicher Teil - Partie non offlcielle
Der rumänische Aussenhandel.

(Bericht des Schweiz. Generalkonsuls in Bukarest, Herrn Jean Staub.)

Dem Handelsbericht über das Jaht 1903 geht ein Rüokbiiok au! den
Aussenhandel Rumäniens im Jahre 1902 voran In dem gewaltigen
Anwachsen der Ausfuhr von Landesprodukten im Jahre 1902 wurzeln die
Bedingungen der Wohlfahrt, die sich im Innenhandel desfolgenden Jahres
ausprägte.

Der Aussenhandel erreichte im Jahre 1902 das höchste hisher in
Rumänien registrierte Quantum, nämlich rund 3.781,0001, wovon 3,319,000 t
auf die Ausfuhr entfallen.' Auch mit Bezug auf das Quantum der Ausfuhr
übersteigt das Jahr 1902 alles hisher Dagewesene. Seihst das Jahr 1901
mit der hisher grössten Aüsfuhrziffer von 2,985,000 t, ist üherhoit. Die
Einfuhr hetrug im Jahre 1902 nur 462,000 t, gegen 484,000 t im Jahre
zuvor und 883,000 t im Jahre 1898, da der Import am grössten war.

Dem Werte nach hetraohtet, erreioht der Aussenhandel von 1902 die
Summe .von 658 Millionen Lei, nämlich 375 Millionen in der Ausfuhr und
283 in der Einfuhr; im Jahre 1901 hatte jene 354 Mill, diese 292 Mili.
betragen.

Die Schätzungswerte, die für die Statistik des Jahres 1902 zur
Anwendung kamen, heruhen auf einer durchgreifenden Prüfung und Siohtung
der hisherigen. Warenpreise. Die Werte sind im allgemeinen ziemlich tiefer
als hisher angesetzt, z. B. Weizen Lei 128/<, Mais Lei 97», Weizenmehl
Lei 20, Raps Lei 22, Benzin Lei 7 per 100 kg.

Zum erstenmal ist auch eine Aufstellung veröffentlicht worden üher
die Ein- und Ausfuhr von Goldmünzen durch die Post. Danach wurden im
Jahr 1902 Goldmünzen eingeführt im Werte von nahe an 57 Millionen Lei
(wovon 40 Mill, aus Deutschland), dagegen ausgeführt für 12 Mill., somit
blieben rund 45 Miil. Lei im Lande, deren Anwesenheit im Geld- und
Wechseiverkehr sich ührigons das Jahr duroh geltend machte. In der
obigen Summe der Warenwerte ist der Betrag des ein- und ausgeführten
Goldes nicht enthalten.

Die Handelsbilanz des Landes im Jahre 1902 hat sich, wie die ohen
angeführten Ziffern zeigen, sehr erfreulich gestaltet Die Ausfuhr ühersteigt
die Einfuhr um rund 92 Mili. Lei. Das ist nun schon das dritte von
aufeinanderfolgenden Jahren aktiver Handelsbilanzen. Der Ueherschuss dar
Ausfahr über die Einfuhr hatte im Jahre 1900 63 Mlil. Lei, im Jahre 1901
61 Miil. Lei hetragen, also in den letzten drei Jahren zusammen 216 Mili.
Lei, während im Jahre 1899, als die grosse rumänische Krisis ausbrach,
die Einfuhr um 184 Mill. Lei grösser als die Ausfuhr war. Die Umkehr
datiert seit jenem Krisenjahr, das für Rumänien in seinen Folgen eigentlich

ein Jahr des Heils geworden ist, weil es einer radikalen Umkehr,
nicht nur im staatlichen, sondern auch in andern öffentlichen und privaten
Haushalten rief, einer Umkehr zu Einschränkungen und Sparsamkeit, die
infolge reioher Ernten zu grossen Ueherscbüssen führte.

Um jedoch durob diese so glücklichen Ergehnisse nicht zu einer
allzu optimistischen Beurteilung der wirtschaftlichen Lage verleitet zu
werden, muss daran erinnert werden, dass das Land jährlich einen Betrag
von ca. 85 Millionen Lei ins Ausland zu leisten hat zur Tilgung und
Verzinsung def öffentlichen Schuld. Die der Warenstatistik zu Grunde liegenden
Warenpreise haben eine ganz erhebliche Verminderung der Importwerte
zur Foige gehaht. So wurde z. B. der Wert von Woilwaren von Lei 2500
auf Lei 1500 per 400 kg zurückgeführt,. Maschinen jeder Art von Lei 150
auf Lei 87, etc.

Der rumänische Aussenhandel des Jahres 1902 verteilt sich au! folgende
Staaten:

Einfulir Avisfulir
Lei Loi

Schweiz 5,096,300 420,800
Deutachland 80,188,700 19,761,700
Oesterreich-Ungarn 69,876,700 44,122,800
England 66,440,100 41,830,600
Italien 19,888,600 20,166,600
Frankreich 17,006,9C0 11,401,000
Türkei 9,284,400 7,887,600
Russland 6,421,600 6,686,400
Holland 6,199,400 18,866,100
Belgien 5,147,900 204,324,100
Griechenland 8,788,000 1,849,200
Bulgarien 2,495,300 2,769,000

Wie ein Blick auf diese Tahelle zeigt, ist auch in diesem Jahre wieder
-mehr als die Hälfte der rumänisohen Ausfuhr, genau 54'/» %, naoh Belgien
gegangen, um zum grössten Teil naoh Deutschland, der Schweiz, eto., zu
transltieren. Weitere Mengen des in die Schweiz gelangenden rumänischen
Welzens gehen über Marseille und Genua. Als direkt nach der Schweiz
exportiert, erscheinen in der rumänisohen Statistik u. a. 434 t Benzin,
350 t Gerste und Malz, 90 t Speisefett, 45 t Eier, 40 t Mais.

Die Einfohr aus der Schweiz zeigt im Jahre 1902 folgende Posten:
Baumwollwaren, farbig gewoben oder bedruckt, und Wirkwaren
Reine Seidenwaren und 8eidenc Wirkwaren
Goldene Taachenuhren (2781 Stück)
Baumwoilstickereien, Spitzen und Tüll
Leichte Baumwollstoffe
Uhren aua Silber und andern Materialien (23,906 Stück)
Baumwollwaren, weiaa oder .einfarbig
Gemischte Seiden- und Wirkwaren
Schokolade '

Baumwollstoffe, bla 20 °/o mit Seide gemischt
Rohe Baumwollstoffe .'
Arbeiten aus Kautschuk mit andern Stoffen
-Gegerbte Häute von Grossvich
.Kakao, zerstossen oder iu Tafeln i
Rohe Baumwolle und Watte
.Kartons aller Art
Halbseidene Bänder und Poaamenterien
Wollstoffe von '600 gr oder weniger per m"
Seidiene Spitzen, Tüll nnd Stickereien
-Strumpfwaren mit Fiacha oder Hanf
Diverse Kurzwaren • '.

Raumwollene Poaamenterien mit Seide bis 20 °/° • • • • • <

.Maschinen aller Art
"Wanduhren (Sehwarzwälder und andere)
(Konfektion' ans Wollstoffen '. .*
Raumwollene Bänder und Posamenterlen
-Gegerbte Häute von Kleinvieh ;.

Seiden?. Bänder und' Posamenterlen mit Metallfäden r ."
Seldcnfäden. aller Farben .;Pharmazeutische Präparate und Medikamente .;Andere Artikel ' '

1,121,500
897,100
666,200
548,600
497,000
383,600
810,400
270,200
180,600
112,200
78,400
67,600
64,800
46,500
43,400
40,600
86,000
29,800
26,800
28,700
21,800
19,600
18,100
18,100
14,400
18,900

; 18,600
; 12,100

11,900
11,600

268,600

Die schweizerische Einfuhr nimmt in der Importliste Rumäniens eine
bescheidene Steile ein; sie hat im Jahre 1902 mit ihren 5,696,300 Lei nur
2.% der-gesamten -Importsumme-ausgemaoht-. -Nichtsdestoweniger-fst-das

Ergebnis • hefrledigend zu nennen, weil sieb unsere-Einfuhr wenigstens
wieder in aufsteigender Richtung bewegt. Die Einfuhr hetrug nämilch im
Jahre 1901 nur 5,104,000 Lei und 1900 gar nur 2,683.600 Lei. Das war
unmittelbar nach dem Ausbruch der Krisis. Mit der seither eingetretenen
und allmählich fortschreitenden Besserung der Lage und der Zunahme des
Verbrauohs, hat auch unsere Einfuhr ailmäbiiob zug enommen und ist hente
heinahe auf der Höhe angelangt, die man nach den hisherigen Erfahrungen
als die normale bezeichnen könnte, was ja nioht ausschiiesst, dass bei
hesonders günstigen Konjunkturen die Absatz-Summe vom Jahr 1893, wo
der schweizerische Import 7,962,000 Lei ansgemacht hatte, wieder erreicht
werden kauu. Es ist das heute zwar schwieriger als damals, weil seither
die italienische Konkurrenz sich verschärft und speziell in den Textiiartikeln
manohe schweizerischen Erzeugnisse zurückgedrängt hat.

An der Spitze der schweizerischen Einfuhr in Rumänien stehen
hedruckte und huntgewehte. Baumwollwaren, mit einem Werthetrage von
Lei 1,021,500 gegen Lei 955,000 im Jahre 1901. Die Einfuhr dieser Artikel
hetrug in 1902 aus Italien nahe an 7 Millionen, ans England gegen 10
Millionen, aus Deutschland, das obenan steht, ,10'/z Miii. Lei.

Die unter diese Zollposition fallenden sehr verschiedenen Baumwollstoffe

sind in der Einfuhrstatistik aal 556 Lei per 100 kg hewertet und
werden zu 60 Lei per 100 kg verzollt. Bei leichten Baumwollstoffen jeder
Art, mit Ausnahme von Tüll und Spitzen, ist die Zunahme des schweizerischen

Absatzes ziemiiob hedeutend; dieser hetrug in 1901 Lei 248,000
nnd wuohs 1902 au! Lei 497,000, wohei jedoch zu hemerken ist, däss der
statis.tisohe Schätzungswert für diese Kategorie inzwischen von Lei 1200
auf Lei 1595 per 100 kg erhöht wurde. Man hält sich daher hesser an das
Gewicht zur Beurteilung des Ahsatzes. Im Jahre 1901 wurden solche Waren
aus der Sohwelz im Gewioht von 20,687 kg importiert, im Jahre 1902
31,164 kg, was eine Steigerung von 50 7« hedeutet, während der Gesamtimport

dieser Artikel nur nm etwa 10%,- nämlich von 67,880 kg auf
74,640 kg gestiegen ist. Der Zollsatz heträgt 160 Lei per 100 kg. Es liegt
also hier eine positive Vermehrung des Ahsatzes speziell der schweizerischen

Erzeugnisse vor, die um so interessanter ist, als nicht etwa Giarner
Jasma, die in dieser Zoiiposition inbegriffen sind, die Zunahme gehracht
haben, sondern eine Reibe anderer Artikel, die das Ausland meist auch
erzeugt, wie z. B. feine Tasohentücher, verschiedener, auoh minimster
Grösse, teils leicht hedruökt, teils farhig gewohen, nnd andere ähnliche
Fahrikate. Aher auch in einfärhigen und gehieichten Baumwollwaren weist
unser Ahsatz eine Vermehrnng von 42,700 kg im Jahre 1901 auf 79,000 kg
im Jahre 1902 auf, oder, nach dem Werte, von Lei 170,800 auf Lei 310,400.
In heiden .Unterabteilungen dieser Zollposition finden wir schweizerische
Spezialartikei, was auch hei der Position rohe Baumwoilware zutrifft,
in welcher sich unsere Einfuhr von 20,300 kg im'Jahre 1901 auf 30,600 kg
im Jahre 1902, also auch wieder um volie 50 7« erhöhte, dem Werte nach
von Lei 48,700 auf Lei 73,400.

Die ganze Gruppe der Baumwollwaren (hedruckte, huntgewehte,
gefärhte, gehieichte und rohe) zeigt mithin im Jahre 1902 eine Steigerung
der schweizerischen Einfuhr um rund 580,000 Lei; sie stieg von Lei 1,422,900
des Jahres 1901 auf Lei 2,002,300 im Jahre 1902. Dieses Wachstum unseres
Absatzes naoh Rumänien in dieser wichtigen und ausdehnungslähigen
Artikelgruppe ist sehr beachtenswert. Baumwoilstickereien sind darin nioht
inbegriffen. Diese zeigen ein anderes Bild. Im Jahre 1901 wurden davon
für'.454,500 Lei eingeführt, im Jähre 1902 für 548,600 Lei; das iiesse eine
Zunahme unseres Ahsatzes erkennen, die aher in-Wirklichkeit nicht
vorhanden ist, denn der Schätzungswert in der Zoiistatistlk war für diese
Stickereien im Jahre 1901 nur 3000 Lei per 100 kg, während er im Jahre
1902 auf 4260 Lei erhöht wurde. Wir müssen uns also nach dem Gewicht
umsehen und das zeigt nioht nur keine Zunahme, sondern eine allerdings
etwas anöaiiende Ahnahme. Es wurden schweizerische Baumwoilstickereien
importiert im Jahre 1901 15,150 kg, im Jahre 1902 nur 12,880 kg, während
die Gesamteinfuhr dieser Waren von 47,650 kg im Jahre 1901 auf 55,600 kg
im Jahre 1902 stieg. Die deutsohe Einfuhr stieg in der gleichen Epoche
um 2400 kg, also gerade um das Quantum, um das sich unser Ahsatz
vermindert hat Reine Seidenwaren wären naoh der Zollstatistik aus der
Sohweiz im Jahre 1902 um 283,000 Lei weniger als 1901 importiert
worden; aher auch hier können wir nicht mit den Wertsummen argumentieren,

denn der statistische Schätzungswert • wurde von Lei 10,000 per
100 kg im Jahre 1902 auf Lei 7500 zurückgeführt. Ein Blick aul das
Gewicht zeigt uns, dass die Einfuhr aus der Sohweiz sich in heiden Jahren
fast gleich blieh, nämlich 1901 11,800 kg, 1902 11,960 kg. Jene aus Frankreich

stieg von 11,330 kg aul 12,320 kg, und die aus Italien von 5440 kg
auf 7140 kg. Auch ganz seidene Bänder wurden im Jahre 1902 aus der
Sohweiz nur 107 kg gegen 168 kg im Vorjahre importiert Doch ist hier
der Rückgang ein allgemeiner und zeigt sich auch hei den Importen aus
andern Ländern; sie fielen insgesamt von 2075 kg auf 1832 kg. Gemischte
Seidenwaren lieferte die Schweiz im Jahr 1902 für Lei 270,000 gegen*
Loi 207,000 im Jahr 1901, hei unverändertem Schätzungswert von 6000

LeLper 100 kg. Deutschland hat in diesen Artikeln hier am meisten abgesetzt,

seine Einfuhr stieg im Jahre 1902 auf Lei 924,000. Was haihseidene
Bänder und Posamenterlen anheiangt, so ist die schweizerische Einfuhr
von Lei 109,000 im Jahre 1901 auf Lei 36,000 im Jahre 1902 gefallen, ein
Rückgang, der um so befremdender ist, als der Gesamtimport dieser
Artikel in jener. Epoche nicht nur nicht, ahgenommen, sondern im Gegenteil

um etwa 20 7« gestiegen ist. Diese Steigerung fiel dem Wettbewerb
aus Frankreich, Deutschland und Italien zu. ziemlich gleichen Teilen in
deü Schoss. Schätzungswert 1901 Lei 8000,. 1902 Lei 7885.

In Schokolade und ihren Surrogaten hat sioh der schweizerische Ahsatz
von 38,860 kg im Jahre 1901 auf 46,664 kg' im Jahre 19Ö2 gehohen; aliein
die Einfuhr aus Holland stieg in der.gleiohop Epoche von 49,880 kg auf
110,000 kg und hat sich somit innert Jahresfrist mehr als verdoppelt.
Dass die bestehende direkte rumänische Dampferiinie Donau-Rotterdam
das herbeigeführt hat, ist nicht wobi anzunehmen.' Immerhin werden die
schweizerischen Interessenten auf die Saohe aufmerksam gemäoht. Die
Gesamteinfuhr erhöhte sich von 170,000 kg auf 226,110 kg. Dagegen ist der
Import von Kakao aus Holland bei 11,000 kg stationär gehiiehen, während
der aus der Sohweiz von 8500 kg auf 11,620 kg stieg.

Nach der amtlichen Statistik wären im Jahre 190-2 nur 18,780 kg
Sohweizerkäse eingeführt worden, gegen 32,540 im Jahre 1901. Also
weniger als je zuvor. Es mag ein Irrtum sioh eingeschlichen haben. Die
Einfuhr aus andern Bezugsiändern blieh in diesen zwei Jahren zlemlioh
die.nämiiohe, einzig jene aus Bulgarien;*die früherkaum nennenswert war,
erscheint in der Statistik für 1902 piötziioh mit-27,340 kg; Die Gesamteinfuhr

von Käse aller Art stieg auf 126,520 kg» Der statistische Schätzungswert

wurde bei der Einfuhr von 200 Lei auf 190Lei perlOOkg ermässigt.
Zollsatz 15 Lei per 100 kg.

Der Uhrenhandei zeigt im Jahr ,1902 wieder, wie schon im Jahr zuvor,
eine wesentiio^e'ZunahineVdes.-Imports. Bei unveränderten Schätzungswerten

von Lei 200 für goldene und Lei 16 für andere Uhren erreiohte
die Einfuhr heider im Jahre 1902 den stalliiohen Betrag von 933,700 Lei,
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SP 255,000 Lei im Jahr 1900.
drei J»brea;bein*iJe

gegen 781,000 Lei im Jahre 1901 und ger
Der Bezug von Scbweizeruhren hat sioh ifäb Jqäfert drei JibranbainAhe
vervierlaoht, und da 1903 für diese Artikel ei&igüföä Ge^hSft^äbrlhn-,
SO anzunehmen, der Abgatz, dar wirkliche Absatz, und der

h
I?'?8® rapüjle Steigerung aar Belöge nachträglich gerechtfertigt7 -T-- —o ,.v.0w .täglich

Jener dan Uhrenhandel wird ein besonderer Bericht folgen.

Verschiedene» — Diver»,
Baumwollmarkt. Die Herren Soheffer & Drasoher in Hamburg sohreiben

unter dem 9. Januar: Der am 5. öt. von der Zensusbehörde der Ver. Staaten
veröffentlichte Bericht, welcher sich alif die Angaben der Ginner (Baum-
wolleütkörnör) stützt, nimmt für das Qaantum, weiches in dieser Saison
bis zum 13. Dezember entkörnt sein soll 8,526,244 Ballen an gegen 8,905,503
Ballen in dersdibeh Periode des Vorjahres. Nach den im Vorjahre dem
Zensusbureau zugegangenen Angaben waren für die letzte Saison nur
10,583,000 Ballen entkörnt worden, während die Ernte tatsächlich 10.800,000
Ballen ergeben hat. Im Vorjahrs sind vom 14. Dezember bis Ende der
Saison noch 1,800,000 Ballen in Sloht gekommen, und wenn man für dieses
Jahr das gleiohe Quantum rechnet, so kommt man auf 10,400,000 Ballen
als Endertrag, jedooh ist eS bis jetzt überhaupt nicht wahrscheinlich, dasS
die laufende Ernte weniger ergibt, als die vorhergehende, denn die
Zufahren sind bisher nur 70,000 Ballen grösser gewesen, als im Vorjahre,
es ist also vielmehr anzunehmen, dass auoh dieses Mal wieder die Zensus-
sohätzung, welohe sioh auf Mitteilungen von Leuten stützt, die an hohen
Baumwollpreisen grosses Interesse haben, zu niedrig gegriffen ist. Der
Markt war jedoch auf eine so niedrige Ziffer nicht gefasst, und die Preise
schnellten daher naoh Bekanntwerden der Schätzung an der New Yorker
Börse 8/< t in die Höhe, eine Avanoe, welohe am folgenden Tage ebenso
rasoh wieder verloren ging.

Sehr spät ist diesmal Henry Neill mit seiner Ernteschätzung
herausgekommen, nämlich erst am 4. et Er tritt mit 11,225,000 Ballen der
Sully'schen Schätzung von 9]/2 Millionen Balien gegenüber. Dass die Höhe
der Neill'sohen Schätzung erreioht Werden wird, dafür besteht keine
besondere Wahrscheinlichkeit, noch viel weniger aber hat die extrem
niedrige Ziffer von 9l/j Millionen für sich. Ans der bisherigen tatsäohliohen
Erntebewegung lässt sich nur schliessen, dass der Ertrag der diesjährigen
Ernte sich nicht weit vom Resultat des Vorjahres entfernen wird.

Die englische Spinnerei beginnt jetzt schon mit vereinzelten
Betriebseinschränkungen und weitere sollen folgen, da bei jetziger Geschäftslage
nene Abschlüsse nioht möglich sind; gegen die früher gemachten
Garnabschlüsse dürften die Spinner volt gedeckt sein. Silber ist zwar in der
letzten Zeit wieder gestiegen, aber die unsichere Lage in Ostasien lässt
eine Beeinträchtigung des Geschäftes in China befürohten, das bei einem
japaDisch-russisohen Konflikt in Mitleidenschaft gezogen werden würde.
Die Besorgnis einer Störung des Absatzes naoh Ostasien wird besonders
in den Ver. Staaten stark empfunden, und die abwechselnd kriegerisch,
dann wieder friedlich lautenden Meldungen und Gerüchte haben drüben
grossan Einfluss auf die Stimmung. Dadurch kommt noch ein neues
Moment der Unsicherheit in den Baum wollmarkt, der so schon den Leidenschaften
einer ausgearteten Spekulation preisgegeben ist, die mit den Kursen Fangbali

spielt. Man darf mit visier Sicherheit voraussagen, dass diese
Vergewaltigung des Marktes bei Beginn der Saison und bei ausreichender Ver¬

sorgung sich früher oder später rächen wird. Vorläufig aber bringt jeder
Tm- neue Aufregung, HoqhsCbnellen und Zurüokstürzen der Kurse, und der

•gabke Zufitänd, In dem sieh der Markt jetzt befindet, lässt sich durch
folgenden Kabeiberioht über den Verlauf der New Yorker Börse am Donnerstag

charakterisieren:
«Fortwährend heftige Schwankungen. Haussiers versuchten Auflösungen,

fanden den Markt bodenlos, infolge1 von Berichten ans Ostasien und
befürchteter Demoralisation des Tektilmarktes. Eröffnete mit grossen Gewinnabgaben

und enormen Kontreminedruck. Vorübergehende Erhoiung unter
Clique-Intervention Dann durch enorme fremde, Südliche und Wallstreetabgaben

erdrüokt, in Halbpanik ansartend, bis grosse Gewinnrückkäufe die
Deroute hemmten mit Hilfe von Käufen der Lokohäüdler uad Intervention.
Schliesslich noohmals heftig stürzend unter über San Franzisoo kommenden
Gerüchten erfolgter Kriegserklärung Und der teohnlsoh soh wachen
spekulativen Lage. Die Kommissionshäuser wiesen die meisten Aufträge zurüok.»

— Postlehrlingsstellen. Die schweizerische Postverwaltung bedarf einer
Anzahl neuer Postlehrlinge. Schweizerbürger können ihre Anmeldung bis
spätestens den 1. Februar 1904 einer der Kreispostdirektionen in Genf,
Lausanne, Bern, Neuenbürg, Basel, Aarau, Luzern, Zürich, St. Gallen,
Ghur oder Beilenz einreichen.

Die Bewerber müssen wenigsten 16und dürfen höchstens 25 Jahrejalt
sein. Sie haben ihre Anmeldung schriftlich einer der obgenannton
Kreispostdirektionen einzureichen. Der Anmeldung, welche eine kurze
Lebensbeschreibung und die genaue Adresse des Bewerbers enthalten soli,
sind beizulegen: a. der Geburts- oder Heimatsehein; b. ein Sittenzeugnis;
c. Zeugnisse über den bisherigen Bildungsgang.

Die Kandidaten haben in ihrer Anmeldung anzugeben, bei welchem
Arzte sie sich in bezug auf ihre gesundheitlichen Verhältnisse zu
untersuchen lassen wünsohen, worauf die Kreispostdirektion jenem Arzte das
postamtliohe Formular für das Arztzeugnis übermitteln wird.

Mit Rüoksicht auf die bestehenden dienstlichen Verhältnisse können
weibliche Bewerber auch diesmal nioht berücksichtigt

werden.

Apprentis postaux. L'ad minis trat ion des postes suisses a besoin d'un
certain nombre d'apprentis postaux. Les citoyens suisses qui dösirent
ä concourir doivent adresser leurdemande, jusqu'atf 1er feerier 1904, au plus
tard, ä Tune des directions postales d'arrondlssement de Genöve, Lausanne,
Berne, Neuchätel, Bäle, Aarau, Lucerne, Zurich, St-Gall, Coire ou Bellin-
zone.

Les postulants doivent avoir au moins 16 ans rövolus et ce pas ötre
ägös de plus de 25 ans. Iis doivent adresser ienr demande par ecrit, ä l'nne
des directions pröcitöes. Les öftres doivent donner Tadresse exaete du
postulant, alnsi qu'une oonrte description de la vie de ce dernier, et ötre
acccompagnöes: a. de l'extralt de nalssance ou de l'acted'origine; b. d'un
certlficat de meeurs; c. de certifloats relatifs ä l'instruction recue.

Les candidats doivent indlquer dans Ieur demande d'inscriptlon le
nom dn mödecin par leqnel Iis dösirent fitre visitös sous ie rapport de
ieur santö. La direction d'arrondissement transmettra ä ce mödecin un
exemplaire de la Iormule officielle postale de certificat mödical.

Vu les exlgenoes du service, les personnes du sexe feminin ne pourront
pas non plus itre admises cette fois-ci.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. R£gie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Bimw contonile frlbourseolse.
MM. les actionnaires sont avisös que, contre la remise des talons de

leurs actions, il Ieur sera dölivre sans frais, une nouvelle feuiiie de cou-

Sons, par notre siege central ä Fribourg, par nos agences de Bulle,
[orat, Estavayer, Chätel et par Mme Vve Forney ä Romont.

Les talons peuvent aussi ütre döposös pour Techange aupres des
banques d'emissions suisses et chez nos correspondants.

Fribourg, le 12 janvier 1904.

[74] I.a direction.

Appretur & Mi ferksiäiten m AiTöielin
in Basel.

0. ordentliche Generalversammluns der Akflonäre

Montag den 1. Februar 1904, nachmittags ä'/s IJhr,
im (reschUItslolale, Eummerstrasse 56.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1903.

2) Bericht des Redhnungsrevisors. Dächarge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.

3) Wahl der Kontrollstelle pro 1904.

Rechnung und Revisionsbericht sind vom 23. Januar an zur Einsicht
der Aktionäre im Geschäftslokal der Gesellschaft aufgelegt.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens
Donnetstags den 28. Januar bei der Geseüscnaftskasse, Hammerstrasse 56,

in Basel, gegen Aushändigung der Zutrittskarten zu hinterlegen.
Hasel, den 9. Januar 1904.

' '

(8V,) Der Yeryraltungsrat.
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Ju, jMvktr, iwm#/* r.
Jucker -Wegmajm, Zürich

BMekhaittgat» Sorte* Papiere n»d Karto^ <.

MfoS'Lo
Bodenhehfg,

;e (2430.)
azine.

h. K. Pfister A Co., ^Äaria Basel.
Prospekte, 'Musler, Kostenberechnungen gratis.'

der einzig rieh
für Fabriken, BnTeaüfc,

i.»

Für Kapitalisten!!
Zur Ablösung einer Kommandite werden von seriöser bekannter

Firma

gegen hohen Zins und Gewinnbeteiligung aufzunehmen gesucht.
Offerten sub Z M 87 an Rudolf Messe, Zürich. (47)

Ia komprimierte blanke Stahl-

Grösstos Lager. — Prompte und hillige Bedienung.

Affolter, Christen «& Cle, Basel.
Eisen und Stahle en gros. (2286)

Aelterer, bilanztüchtiger

Buchhalter u. Kassier,
kautionsfähig, sucht Stelle. — Gefl.
Offerten sub Z. E. 155 an (67,)

Rudolf Mosse, Zürich.

Die preisgekrönte'
• • - A A4! AUER

Aleppo-Tinfe ;

fohnuxlgtr A Ci* bt II« •

beste
Moh.rtl.t.

(828)

Papierhandlung

Kaiser 4 ff, Bern,
Fabriklager in

Zeichnenpapieren.
ticlitpauspapier,

Pauspapier,
Millimeterpapier,
Centimeterpapier,

speziell für Eisenbalmprofile.
Wir garantieren hei

billigsten Freisen stets frisoheyi
fehlerlose. Qualität.. Muster]
zur Verfügung. Bei grösserem h

Bedarf und. Jahresabschlüssen j
Extraofferte. (43,)

stiller Teilhaber

geschäft.
Gefl. Offerten sub L

Rudolf Mosse, Bern. (88J

ihranche gesucht.
F S250 G an

BücTidrackerei Hi JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT ä Berne.


	

